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AgendaMontag, 9. März 2020

Agenda
HeuteMontag
Ebnat-Kappel

b-treff-Kafi und Secondhandshop,
14.00–17.00, Industriestrasse 45a

Musigstobetemit Tanz,mit Simon
Lüthi und Willi Valotti, 14.00, Restaurant
Schützengarten

Vortrag, «Raupen und Schmetterlinge
im Garten», mit Corina Schiess,
Regionalgruppe Toggenburg von
Bioterra, 20.00–21.30, Rest. Löwen

Kirchberg

Versammlung und Ehrung, Rech-
nungsgemeinde der Dorfkorporation
und Ehrung «Kirchbergerin oder
Kirchberger des Jahres 2019», 20.00,
Hotel Toggenburgerhof, grosser Saal

Krinau

Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle

Libingen

Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle Mehrzweckgebäude

Nesslau

Pro Senectute Mittagstisch, 11.30,
Hotel Sternen

Stein

Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle Rünggel

Wattwil

Kälbermarkt, 8.00, Markthalle

Seniorchor Toggenburg, 14.00,
Kongresshaus Thurpark

Unentgeltliche Rechtsauskunft,
BüroNr. 5, 16.00–18.00, Gemeindehaus

TurnFit, 20.00–21.00, Berufs- und
Weiterbildungszentrum Toggenburg

MorgenDienstag
Bazenheid

Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, katholisches Pfarreizentrum

Ebnat-Kappel

Heil und Heilung,mit Andreas Straub-
haar, 20.00, Eventlokal, Hofstrasse 21

Ennetbühl

Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle

Lichtensteig

Turnen, 18.45–19.45, Turnhalle
Freudegg

Nesslau

Ortsbürgerversammlung, der Ortsge-
meinde Nesslau, 20.15, Büelensaal

Schönengrund

Turnen & Gymnastik für Senioren,
(Pro Senectute), 14.00–15.00, Mehr-
zweckgebäude

Wattwil

Schlachtviehmarkt, 8.00, Markthalle

Modellausstellung Zimmerleute, bis
Donnerstag, 19.3., 8.00–18.00,
Berufs- und Weiterbildungszentrum

Senioren-Tanznachmittag, Pro
Senectute, 14.00–17.00, katholisches
Pfarreizentrum
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Notfälle
ÄrztlicheDienste

Rufen Sie bei einem Notfall
IhrennächstliegendenHausarzt
an.

Tierärzte

Samstag/Sonntag,
14./15.März

•UmliegendeKliniken

24 Stunden-Notfallservice:
•Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1,
Telefon 0719828877
•TierklinikNesslau,
Gross- undKleintiere,
Telefon 071 995 50 50;
•GrosstierärzteObertoggen-
burgGmbH,Nesslau
Telefon 0719949400
•Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
SpitalWattwil 0719873300
SpitalWil 07191461 11
Rettungshunde 0844 441 144

Beratungsstellen

SozialeFachstellenToggenburg,
Telefonnummer 0719875440

Lesetipp

Das Geheimnis
des Winterhauses

Für Ellinor bricht eine Welt zu-
sammen, als eines Tages durch
Zufall ein lang gehütetes Ge-
heimnis ans Licht kommt: Elli-
nor und ihre Mutter sind mit
dem Rest der Familie nicht
blutsverwandt. Auf der Suche
nach ihren familiären Wurzeln
macht sich Ellinor auf denWeg
nach Dalmatien und Neusee-
land. Diese Reise bringt ihr Le-
bendurcheinanderund ihreEhe
insWanken.

Hinweis
Sarah Lark: Das Geheimnis des
Winterhauses; Verlag: Bastei
Lübbe, 528 Seiten; Bibliothek
Wattwil

Dirigentin Regula Bürge führte ihre Truppe souverän durch das Programm. Bild: Urs Nobel

Ein paar Stunden vergessen
DerMännerchorDietfurt-Ganterschwil sorgte an seiner Unterhaltung für gute Stimmung.

Urs Nobel

Findet er statt?Dieswareinebe-
rechtigte Frage bezüglich der
Durchführung des Unterhal-
tungsabends des Männerchors
Dietfurt-Ganterschwil. Einer-
seits der beteiligten Mitglieder
des Veranstalters, dann aber
auch jene der Zuschauer. Im-
merhinbesteht seit einerWoche
ein Veranstaltungsverbot mit
über 1000 Personen und die
PflichtbeiAnlässenmitmehrals
150 Zuschauern, eine Beurtei-
lung respektiveeineBewilligung
beim Kanton einzuholen. Nach
einpaarTagenderUnsicherheit
kamdannamFreitagdie positi-
ve Antwort zurDurchführung.

Informationenund
Verhaltensmassnahmen
DieamSamstag sowieamSonn-
tag anwesenden Besucher der

Veranstaltung imMehrzweckge-
bäude inDietfurt erlebten somit
rund drei gemütliche Stunden
mit Unterhaltung bei Gesang
undTheater unddurftendieVi-
rus-Problematik für eine kurze
Zeit vergessen.

Ganz ohne Corona ging es
dann aber doch nicht. Am Ein-
gang hingen Verhaltensmass-
nahmenanderWandundander
Kasse hatte sich jeder Besucher
mitNamenundHandynummer
einzutragen. Eine Vorsichts-
massnahme, die dann zumTra-
genkäme,wenneinerderBesu-
cher indennächstenTagenposi-
tiv getestet würde.

Das Abendprogramm be-
standausLiedvorträgen, einem
Theater und dem Ausklang des
AbendsbeiTanzundStimmung,
musikalisch begleitet von Reto
Allenspach. Eingestimmt auf
das Programm wurden die Be-

sucherdurchRamonundSilvan
Wolgensinger, diedasPublikum
höchst professionell mit ihrem
Schwyzerörgeli unterhielten.
DieBrüderübernahmenzudem
einenProgrammteil als versier-
te und unkomplizierte auftre-
tendeAnsager.

«Männer singen jede
Woche fürmich»
DerLiederteil desMännerchors
zeigte auf, dass die Sänger ihre
StärkeundFreude imVortragen
vonBergliedernhatten. So star-
teten sie fulminant mit «La
Montanara» um ihren Teil mit
«Glocken der Heimat» abzu-
schliessen. Die Dirigentin, Re-
gula Bürge, hatte ihre Männer
gut imGriffundverriet unter an-
derem, dass sie die glücklichste
Frau imSaal sei: «Werkannvon
sich schonbehaupten, dass jede
Woche einmal von so vielen

Männern für sie gesungen
wird.»

DasTheaterstück«Chuefla-
de und Computerstress» han-
delte von einem Geschwister-
paar auf einemBauernhof, wel-
cheskünftigdieBewirtschaftung
mittels Computer erledigen
wollteund somassiv in ihrerAr-
beit entlastet werden sollte.
Dass dies nicht so einfachwird,
erfuhrenKilian Stillhart, der als
Köbi Bürli auftrat und Theres
Ruoss, welche die Schwester
Leni Bürli spielte, schnell ein-
mal.

DasStück,welchesmit zahl-
reichen Wortspielereien be-
stückt war, erfreute und unter-
hielt bestens und hatte einen
grossen Anteil daran, dass der
Männerchor Dietfurt-Ganter-
schwilmit demOK-Präsidenten
MartinRüeggvoneinemgelun-
genenAnlass sprechen durfte.

Auf «chläberigem» Schnee zum Gewinn
Nostalski ZumfünftenMalwar
die Wolzenalp Krummenau der
Treffpunkt für nostalgische Ski-
fahrer. Vergangenen Samstag
trafen sich rund 50 Skifahrer,
ausgerüstet mit Skiernmit oder
ohne Kanten, Kabelzugbindun-
gen,Fassdauben,Skistöckenaus
Holz oder Bambus und angezo-
genwiedieSkiidoleaus früheren
Zeiten.Esbot sichein farbenfro-
hes Bild, dies obwohl es unge-
wöhnlich kalt war und schneite.

Die Pistenführung war im
Gegensatz zu den vergangenen
Jahren etwas einfacher, aber
nicht unspektakulärer. Die
Schwierigkeitbot sichdiesesMal
durch den frisch gefallenen
Schnee.DieserwargemässAus-
sagen «chläberig».Wer auf den
Skis oder Fassdauben nicht den
richtigen Wachs aufgetragen
hatte,mussteaufdemBelagmit
«Stögeli» rechnen. Gestartet
wurdeetwasunterhalbderBerg-

stationdesSkiliftes.Füreineers-
te Überraschung sorgte die
Durchfahrt der Büchelhütte. Es
folgte eine Tiefschneepassage,
bevor man zum Nageln bei der
Bumoshütte fuhr. Die ganz
Schnellen verpassten aber oft
denNagelundhandeltensich so
wertvolle Sekunden ein. Die
dritte Station war die Hotteien-
hütte. Dort konnte man seine
Zielsicherheit beimDartspielen
testen. Das Ziel war beim Berg-
gasthausWolzenalp.

Das Absenden im Berggast-
hausbegleitetenmusikalischdie
junge Formation der Stampf-
bächler aus Krummenau. Jede
Teilnehmerinund jederTeilneh-
mer erhielt ein Diplom und
einen Schal als Erinnerung, der
sie an unvergessliche Stunden
beim NostalSki Rennen auf der
Wolzenalp erinnern soll.

Christiana SutterManchmal wurde es eng auf der Rennstrecke. Bild: Christiana Sutter


